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VERFAHRENSVERMERKE
S^.Lü)^ -^oi- HATDER GEMEINDE-/ S1WRAT

AM Ao.fc.tM DIE AUFSTELLUNG/ÄNOCnUNG/EnWCITCnUNC
DIESES BEBAUUNGSPLANES BESCHLOSSEN, UNO AM^fo.?^
ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT

^Leou- Sot- HAT
äo.fc.^niF BURGERBETEI-
/o.?-^ ÖFFENTLICH BE -

DER GEMEINDE-/-S4AWRAT
NACH § 2o, Abs. 2 BBauG A-M
LIGUNG BESCHLOSSEN UND AM
KAHNTGEMACHT
DIE ÖFFENTLICHE DARLE&UNG UND ANHÖRUNG DES BEBAU-
UNGSPLANES WURDE AM 4iM<l DURCHGEFÜHRT

DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES MIT BEGRÜNDUNG HAT ^ 23^4.81.
U.<iA. ÜBER "DIE DAUER EINES MONATS "VOM —"HIS HNSI.HI ^ 4Ä-'u"i
'«•'[•i»i<—=-_ .AUFGRUND DES AUSLEGUNGSBESCHLUSSES DES M't"
4t>-t8lt GEMEINDE7/^A%RATES VOM ±^li, ÖFFENTLICH AUS-

GELEGEN. ^.%'
ORT UND. ZEIT SEINER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG SIND AM

'li.^:^l* ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT WORDEN.
fc.T-Sf

WÄHREND DER AUSLEGUNG DES PLANENTWURFS
BEDENKEN UNO ANREGUNGEN

DER SITZUNG

W H
HT

DIE BEDENKEN UNO ANREGUNG
DES GEMEINDE-/;
DAS ER£Ü^^ÜRDE DEN BETROFFENEN MIT SCHREIBEN

MITGETEILT.-

ST VOM BEHANDELT,

DER GEMEINDE-/WWRAT HAT NACH S 10 BBauG AM
DEM BEBAUUNGSPLAN, BESTEHEND AUS DER

PLANZEICHNUNG UNO DEM TEXT, ALS SATZUNG UND DIE
BEGRÜNDUNG ZU DEM PLAN BESCHLOSSEN.
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DIE GENEHMIGUNG DIESES BEBAUUNGSPLANES SOWIE ORT
JNO ZE!T SEINER^OFFJNTUCHEN AUSLEGUNG NACH §12
BBQuS'SINoAM-äB.it.l^lRTSUBUCH'BEKANNTGEMACHf
WOR3EN



RECHTSGRUNDLA6E
§§ l, 2, 2a, 8 und folgende des Bundesbdugesetzes (BBauG) vom 18.8.1976
(BGB1. 1, S. 2256), geändert dur(:h Art. l des Gesetzes zur Beschleunigung
^on Verfahren und zur ErleicMterung von Investitionsvorhaben im Städte-
baurecht vom 6.7.1979 (BGB1. l, S. 949), Verordnung Über die bauliche
Nut/ung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung) des BundesminTsters für
Raumordnung, Bauwesen und Städtebau in der Fassung vom 15.9.1977 (BGB1. l,
S 1757), §§ l, 2 und 3 der Verordnung Über die Ausarbeilung der Bauleit-
plane, sowie Über die Darstellung des P1an1nhdltes (Planzeichenverord-
nung) vom 30.7.1981 (BGB1. l, S. 883), § 4 der Gemeindeverordnung für
Baden-Württemberg in der Fassung vom 22.12.1975 (Ges.BL 1976, S. l) in
Verbindung mit § 111 und S 112 der Landesbauordnung für Bdden-Württem-
berg in der Fassung vom 20.6.1972 (Ges.BI. S. 352) zuletzt geändert
durch Gesetz vom 4.7.19a3 (Ges.BI. S 246) und der Gemeinaeordnung in der
Neufassung vom 6.10.1983 (Ges.81. S. 5&7).
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